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Reason, Cubase, Nuendo, Live, Pro Tools, 
Logic, Digital Performer und Tracktion 
ansteuerbar. Eine Einbeziehung von 
 Sonar lässt hingegen immer noch auf 
sich warten. Jüngste Neuerung in der 
Controller-Serie ist die sogenannte 
 Automap Universal Software, die als kos-
tenfreier Download auf der Homepage 
von Novation bereitsteht (www.nova-
tionmusic.com). Mit ihrer Hilfe erhält die 
komplette Remote-SL-Serie einen gehöri-
gen Schub in Richtung noch einfacherer 
Bedienung.

Aus Automap wird 
 Automap Universal

Zum Test der neuen Software haben wir 
den als Desktop-Gerät ausgelegten und 
knapp 350 Euro teuren Remote Zero SL 
Controller antreten lassen. Er ist nur mi-

Bedienungs-Offensive
Von Georg Berger

Mit der vor knapp zwei Jahren am 
Markt eingeführten Remote-SL-

Controller-Serie offerierte das britische 
Unternehmen Novation einen eigenen 
und innovativen Weg, um das Zusam-
menspiel zwischen Controller und virtu-
ellen Instrumenten noch komfortabler zu 
gestalten. Das Haupt-Feature der Geräte 
ist die sogenannte Automap-Funktion, 
die automatisch sämtliche Instrumenten-
Parameter erkennt und auf ihre Hard-
ware-Bedienelemente verteilt. Vorteil: 
Das zeitraubende manuelle Erstellen von 
Controller-Layouts reduziert sich erheb-
lich. Als Bonus erlauben die Controller 
auch eine direkte und unkomplizierte 
Steuerung aller wichtigen Bedienele-
mente von den meisten Sequenzern. Mo-
mentan sind die gebräuchlichsten wie 

nimal größer als eine Computer-Tastatur 
und fügt sich raumsparend als Steuer-
zentrale auch auf kleinsten Arbeitsfl ä-
chen oberhalb eines Computer-Key-
boards ein. Er besitzt dieselben Bedien-
möglichkeiten wie die übrigen Geräte 
der Serie, die als Masterkeyboard zusätz-
lich mit einer Klaviatur ausgestattet sind. 
Die vor kurzem präsentierte Remote-SL-
Compact-Serie enthält grundsätzlich die 
gleichen Bedien-Features, sie besitzen 
jedoch weniger Controller-Elemente. Die 
jeweils acht Potentiometer, Endlos-Dreh-
regler mit Rastung und die 45-Millime-
ter-Fader sowie sämtliche Drucktaster 
überzeugen durch eine hochwertige An-
mutung. Nicht alltäglich sind die acht an-
schlagsdynamischen Pads zum Auslösen 
von MIDI-Notenbefehlen, sie dienen pri-
mär zur Programmierung von Drum-
tracks. Selbstverständlich sind darauf, 
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Wie man Gutes noch besser machen kann, zeigt das Unternehmen Novation.
Mit der Automap Universal Software erhalten die Remote SL Controller des Herstellers
ein deutliches Mehr an Bedienkomfort.  

�   Automap Universal Software
�   Opulente Ausstattung
�   Kostengünstig

�   Zurzeit keine Einbindung von Sonar möglich

   Summary 
Novation defi niert mit seiner Remote-SL-Serie 
in Verbindung mit der neuen Automap 
Universal Software eine neue Messlatte in 
Sachen Bedienkomfort.

Novation Remote Zero SL

wie übrigens auch beim Rest der Bedien-
elemente, herkömmliche MIDI-Control-
ler-Befehle und sogar RPN- und NRPN-
Messages   G sowie Sysex-Daten pro-
grammierbar. Ein unverzichtbares Hilfs -
mittel sind die beiden großen, im Kontrast 
einstellbaren, 144-Zeichen-LCD-Displays, 
die gut lesbar die einzelnen Parameter-
bezeichnungen zeigen. Abgerundet wird 
die großzügige Ausstattung mit sechs 
Transporttasten zur Steuerung von Se-
quenzern. Damit offeriert der Controller 
dem Anwender auf kleinem Raum eine 
opulente Zahl an Bedienmöglichkeiten, 
die für den Großteil der Anwendungen 
ausreichend sind. Ab Werk stehen dem 
Anwender 40 austauschbare Templates 
mit Automap-Layouts einiger virtueller 
Instrumente sowie für vier Sequenzer 
zur Verfügung. Weitere Sequenzer- und 
Instrumenten-Automaps sind per Soft-

ware problemlos implementierbar und 
kostenlos erhältlich. 

Schluss mit langwierigen 
Programmierungen

Bereits die alte Automap-Funktion ver-
mochte Platzhirschen wie etwa dem Ma-
ckie MCU-Controller (Test in Heft 5/2007) 
ordentlich Konkurrenz zu machen. Bei 
fast gleichem Funktionsumfang lassen 
sich mit den Novation-Produkten sogar 
komplette Produktionen bequem abmi-
schen. Die Bedienung ist innerhalb kur-
zer Zeit verinnerlicht und die Maus kann 
häufi g getrost zur Seite gelegt werden. 
Beim Test mit Cubase 4 dienen die klei-
nen Taster am linken und rechten Rand 
des Geräts zur Anwahl der Sends, der 
Equalizer oder der Panpots. Über die 
zwei Taster neben den Displays lassen 

sich weitere Seiten mit editierbaren Pa-
rametern aufrufen, etwa die einzelnen 
Bänder der Equalizer, die anschließend 
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mit den Endlos-Drehreglern in Gain, 
Güte und Frequenz verändert werden 
können. Geladene VST-Instrumente sind 
bequem mit einem Tastendruck und mit 
Hilfe der Display-Tasten gezielt anwähl- 
und einstellbar. Einziges Manko in die-
ser ersten Automap-Version: Insert-
Effekte in den einzelnen Cubase-Kanälen 
sind nicht editierbar.

Die neue Automap Universal Software 
hebt dieses Manko auf und erleichtert 
überdies dem Anwender den Umgang 
mit den Novation-Controllern noch ein-
mal erheblich. Bei der Installation wer-
den sowohl die Firmware, als auch die 
Templates upgedatet und gleichzeitig 
eine neue Software auf den Computer in-
stalliert. Das Konzept des sogenannten 
Automap-Servers besteht in einer Indi-
zierung sämtlicher VST-Plug-ins für die 
Remote-Controller. Dies geschieht über 
den Plug-in-Manager, der sämtliche im 
Computer installierten VST- oder AU-
Plug-ins zeigt. Durch einfaches Drag and 
drop auf die rechte Seite des Dialogs er-
stellt der Automap-Server eine eigene 
Plug-in-Kopie, die den Zusatz Automap 
in Klammern besitzt und die sich an-
schließend in den Plug-in-Auswahl-Me-
nüs von Cubase fi ndet. Bei Auswahl die-
ser Novation-Variante zeigt sich schließ-
lich eine neu hinzugefügte Leiste am 
unteren Rand des Plug-in-Fensters. Das 
rot unterlegte A-Symbol signalisiert, 
dass das Plug-in direkt mit dem Novati-
on-Controller kommuniziert, was schlicht-

weg genial ist. Dabei kann logischerwei-
se immer nur ein Plug-in editiert werden. 
Sind mehrere Effekte und Instrumente 
geöffnet, reicht ein Klick auf das A-Sym-
bol um die Kommunikation herzustellen. 
Mit dem Fadenkreuz hat Novation zu-
sätzlich eine kinderleichte MIDI-Learn-
Funktion integriert. Denn das automa-
tisch erstellte Mapping der Parameter 
auf die Bedienelemente trifft nicht immer 
jeden Geschmack oder Anspruch. Um ei-
nen Plug-in-Parameter auf einen anderen 
Regler zu routen reicht ein Klick auf das 
Kreuz und anschließend den Plug-in-Pa-
rameter. Das Routing ist beendet, wenn 
der gewünschte Controller bewegt wird. 
Durch Klick auf das Novation-Symbol 
lässt sich bestimmen, ob die Learn-Funk-
tion nur einmal oder permanent aktiv 
sein soll. Gleiches gilt für das Löschen 
von Parameterzuweisungen. Damit ist in 
Windeseile ein komplett neues Layout 
erstellt, das sich entweder als separate 
Datei oder direkt für die Automap-Versi-
on speichern lässt. Den Vogel schießt 
Novation aber mit den Eingabemöglich-
keiten für den Wertebereich und zur 

Feineinstellung des Regelwegs über den 
Step-Dialog ab. Denn dadurch wird die 
Erstellung eigener Templates durch Nut-
zung des Edit-Modus im Remote SL oder 
des ebenfalls kostenlos erhältlichen Edi-
tor-Programms überfl üssig. Er wird le-
diglich noch bei Einbindung von Hard-
ware-Geräten über die MIDI-Schnittstel-
le des Controllers zur Erstellung von 
Templates benötigt. Um ein versehentli-
ches Verändern von Einstellungen zu 
verhindern, muss – anders als bisher – 
jetzt der Data-Entry-Knopf bemüht wer-
den, der zwischen dem Sequenzer- und 
dem Plug-in-Modus hin- und herschaltet. 
Das Editieren der Mixer-Parameter in 
Cubase erfolgt wie gehabt (siehe oben). 
Wichtig zu wissen: Beim Beenden von 
Cubase muss zuerst der Automap-Server 
deaktiviert werden, der im Hintergrund 
in Kommunikation mit dem Sequenzer 
steht. Probleme, wie etwa Systemabstür-
ze, nicht funktionierende Plug-ins oder 
ein Streiken eines angeschlossenen In-
terfaces treten dabei entgegen einer Aus-
sage in einem Cubase-Forum nicht auf. 

FAZIT   Novation hat mit der Einfüh-
rung der Automap Universal Software 
 ihrer Remote-SL-Controller-Serie zu deut-
lich mehr Bedienkomfort verholfen. Das 
geniale Bedienkonzept dürfte alsbald 
viele neue Freunde fi nden und den 
 Mitbewerbern ordentlich Konkurrenz 
machen.   � 

Jedes vom Automap-Server indizierte Plug-in besitzt eine zusätzliche Leiste. Sie dient zur Herstellung der direkten 
Kommunikation mit dem Controller und zur Ausführung einer Learn-Funktion.

Steckbrief
Modell Remote Zero SL
Hersteller Novation
Vertrieb Novation DMS Ltd.

Lincoln Road
Cressex Business Park
High Wycombe Bucks HP12 3FX
Großbritannien 
Tel.: 0044 1494 551270
Fax: 0044 1494 551280
sales@novationmusic.com
www.novationmusic.com

Preis [UVP, Euro] 349
Typ MIDI-Controller
Abmessungen BxTxH [mm] 468 x 165 x 68

(mit Füssen: 100)
Gewicht [kg] 1,6
Technische Daten
Plattform PC/Mac
Betriebssystem Windows XP, Mac OS X 10.4
Stromversorgung USB, Netzgerät, 4 Batterien 

(Babyzelle)
Presets 40
momentan unterstützte 
Anwendungen

Propellerhead Reason; Steinberg  
Cubase, Nuendo; Cakewalk 
Sonar; Apple Logic; Ableton Live; 
MOTU Digital Performer; 
Digidesign Pro Tools; Mackie 
Tracktion, Camart Vjamm, sowie 
sämtliche virtuellen Instrumente 
und Effekte

Ausstattung
Drehregler 17 (davon 9 als Endlos-

Drehregler)
Drucktaster 52 + 8 anschlagsdynamische 

Trigger-Pads
Transporttasten 6
Fader 8 x 45-mm-Fader
Jog/Shuttle-Rad –
Status-LEDs 19
Anzeige 2 hintergrundbeleuchtete 

144-Zeichen-LCD-Displays
Anschlüsse MIDI in, 2 x out, thru,

2 x 6,3 mm Klinke für 
Fußschalter und -schweller,
9-Volt-Netzgeräteanschluss

Schnittstelle USB 1.1
Zubehör
Quickstart-Guide, Installations-CD, USB-Kabel, 2 Standfüße
Besonderheiten
Automap-Funktion erkennt bei Aufruf von Sequenzern und 
Instrumenten-Plug-ins automatisch sämtliche verfügbaren 
Parameter; Automap Universal Software gestattet direkte 
Kommunikation zwischen Plug-in und Zero SL; Remote-SL-
Controller-Serie mit verschiedenen Keyboard-Tastatur-
umfängen erhältlich.
Bewertung
Ausstattung sehr gut
Verarbeitung sehr gut
Bedienung überragend
Gesamtnote Mittelklasse überragend
Preis/Leistung sehr gut

Über den Plug-in-Manager legt man fest, welche Plug-
ins vom Automap-Server erkannt werden sollen.
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